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Zerspanungsmechanikerin / 

Zerspanungsmechaniker 

Betrieblicher Schwerpunkt Drehtechnik

 Berufsbild

Zerspanungsmechaniker/innen der Fach-
richtung Drehtechnik sind im Bereich der 
spanenden Fertigung tätig. Sie erstellen 
Bauteile für Maschinen, Geräte und Anla-
gen. Dabei verwenden sie konventionelle 
und computergesteuerte Werkzeugma-
schinen (CNC-Technik). Die Arbeit erfolgt 
vorwiegend an Drehmaschinen.

 Voraussetzungen

Zerspanungsmechaniker sollten Freu-
de an Zahlen haben und über ein gutes 
räumliches Vorstellungsvermögen verfü-
gen. Sie müssen eigenverantwortlich und 
exakt arbeiten. Sie sollten unempfi ndlich 

• Programme eingeben, testen, ändern 
und optimieren

• Werkstücke unterschiedlichster Schwie-
rigkeitsgrade an CNC-Maschinen dre-
hen

• Fräsen unterschiedlicher Werkstücke 
mit mittleren Schwierigkeitsgraden und 
Qualitätsanforderungen

Die Ausbildung dauert 3 ½ Jahre und 
wird mit der Prüfung vor der Industrie- 
und Handelskammer zu Berlin (IHK) ab-
geschlossen.

 Lernorte

Die Ausbildung fi ndet im Berufsbildungs-
werk statt. Für die Ausbildung stehen mo-
derne CNC Maschinen zur Verfügung. In 
enger Zusammenarbeit mit Wirtschafts-
betrieben ergänzen betriebliche Praktika 
das Angebot. Der Berufsschulunterricht 
wird durch die staatlich anerkannte pri-
vate Berufsschule des Berufsbildungs-
werkes erteilt.

gegenüber Lärm, Schmutz und Lösemit-
tel sein. Für die Ausbildung benötigt man 
einen mittleren Schulabschluss.

 Ausbildungsschwer-
punkte

• Herstellen von Werkstücken mit hoher 
Maßgenauigkeit und Oberfl ächengüte

• Profi ldrehen und Formdrehen
• Herstellung verschiedenster Gewin-

dearten und -formen mit Drehmeißel 
• Erstellen von CNC-Programmen un-

ter Berücksichtigung von Zyklen, Un-
terprogrammen, Bezugspunkten und 
Zusatzfunktionen

• systematische Qualitätssicherung und 
-prüfung


